
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Färberginster-Gebüsch südl. "Marienstedter
Grenzgraben"

sandige Böschung/ Grundmoräne

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Zarrentin, Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

06

TT Z

02

FG M
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Vegetationseinheiten
Färberginster-Gebüsch, Färberginster-Heidekraut-Heide, Glatthafer-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01174

Auf äußeren Böschungsrand ( nach Süden geneigt) des ehemaligen Grenzstreifens hat sich auf mäßig trockenem sandigen Substrat ein 
niedriges Färberginster-Gebüsch entwickelt, welches kleinflächig mit einer  Färberginster-Heidekraut-Heide sowie einer immer stärker an 
Dominanz gewinnenden Glatthafer-Flur verzahnt ist. Den Blühaspekt bestimmen zum Zeitpunkt der Kartierung neben dem Färberginster, 
auch Wiesen-Margerite, Kreuzblümchen und Hornklee. Auf Grund der Sukztessionsgefahr sollte dieser seltene Biotoptyp extensiv durch 
Schafe beweidet werden! Die Umgebung bilden Glatthafer-Fluren, Kriechrasen, der Graben des Grenzstreifens und Gebüsche.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Genista tinctoria

Calluna vulgaris Vicia cracca

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Calamagrostis epigejos Carex panicea
Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Leucanthemum vulgare Lotus corniculatus
Luzula campestris Polygala comosa Salix cinerea Tanacetum vulgare


